
Die Plattform für Öffentlichkeitsbeteiligung, Kundendialog und Mitarbeiterpartizipation 

Die Dialogzentrale
Wirksam digital beteiligen



Was die Dialogzentrale bietet  

•	 Vielseitiges Spektrum an Beteiligungsmodulen 
•	 Große Auswahl an Funktionen
•	 Mehrverfahrenfähig
•	 Schnell einsatzbereit 
•	 Anwender*innen-freundlich
•	 Flexibles Redaktionssystem
•	 Mehrsprachige Dialoge
•	 Zentrale Moderationsschnittstelle
•	 DSGVO-konform, responsiv und barrierearm 

3

Schon in den 00er Jahren waren wir als Pioniere der digitalen Partizipation 
unterwegs und konnten viele Erfahrungen mit Online-Beteiligung sammeln. 
2014 haben wir daraus ein eigenes Produkt entwickelt: Die Dialogzentrale. 
Seitdem arbeitet unser Online-Team kontinuierlich an Verbesserungen und 
Erweiterungen. Was uns dabei wichtig ist? Vor allem Nutzer*innen-Freundlich-
keit, eine zeitgemäße Informationsaufbereitung, übersichtliche Moderations-
möglichkeiten und gute Voraussetzungen für die anschließenden Auswertungen. 
So ist die Dialogzentrale zu einer leistungsstarken Beteiligungsplattform gewor-
den, die sich passgenau für die unterschiedlichsten Anwendungen konfigurieren 
lässt. Auf den folgenden Seiten zeigen wir Ihnen, was sie genau kann und wie 
digitale Beteiligung mit uns funktioniert.  
 
Vielleicht möchten auch Sie mit uns zum Thema „Digitale Beteiligung“ ins 
Gespräch kommen? Dann kommen Sie gerne auf uns zu. Sie möchten mehr 
sehen? Wir laden Sie gerne zu einem unserer nächsten Demo-Termine ein. 
 
Bis dahin! 
Ihr Zebralog-Team 

Willkommen
bei Zebralog!



Module zur Beteiligung

Ideensammlung�
Vorschläge einreichen

Kartendialog�
Ideen und Hinweise 
verorten

Variantendiskussion�
Kontroverse Themen 
sachlich diskutieren

Frage-Antwort-Modul�
Einfach Fragen stellen

Bürgerhaushalt�
Prioritäten kenntlich 
machen

Mängelmelder
Anliegen einreichen

Textannotation
Text-Dokumente zur 
Diskussion stellen

Meinungs-Monitor
Mit Umfrage und 
Diskussion 
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Die Dialogzentrale
Leistungsstark und vielseitig 

Jede Online-Beteiligung braucht eine passgenaue Konfiguration. Und genau das bietet 
unsere Plattform, die Dialogzentrale: Je nach Projekt und Beteiligungsvorhaben lassen sich 
damit digitale Räume für partizipative Verfahren gestalten. Ob Stadtentwicklung, Klima-
schutzkonzept oder Mobilitätswende – durch die Vielzahl durchdachter Beteiligungs-
formate und Funktionen finden sich für alle Prozessschritte und Beteiligungsthemen die 
richtigen Module. Alle Funktionen und Beteiligungsformate sind im modularen Baukasten-
system frei miteinander kombinierbar. Zudem ist die Plattform mehrverfahrenfähig. Das 
heißt, auch mehrere Vorhaben können parallel laufen, verschiedene Abteilungen können 
zugleich mit der Plattform arbeiten. Durch eine zentrale Moderationsschnittstelle  
behalten alle immer den Überblick – ein weiterer Vorteil. 

Darüber hinaus bietet die Dialogzentrale umfangreiche 
Möglichkeiten zur Informationsvermittlung. Auf diese 
Weise können alle Beteiligten mit dem notwendigen 
Wissen ausgestattet werden. Je nach Thema lassen sich 
erforderliche Fachinformationen z.B. durch interaktive 
Textbausteine, FAQs, Download-Angebote, Bild- oder 
Videogalerien verständlich und übersichtlich auf
bereiten. Sogar Augmented Reality oder 3D-Animationen 
sind möglich. 

Auch Dokumentation und Auswertung der Beteiligun-
gen können Sie bequem mit der Plattform realisieren. 
Die Plattform ist nutzer*innen-freundlich und ohne 
technische Vorkenntnisse zu bedienen. Sowohl 
Informations- als auch Beteiligungsformate können Sie 
schnell und flexibel einstellen. Aufgrund des Aufbaus der 
Module begünstigt die Dialogzentrale einen konstrukti-
ven Austausch unter den Teilnehmenden und ist auch 
für diese intuitiv nutzbar.  

Transparent 
Übersichtliche Bereitstellung 
aller wichtigen Informationen

Partizipativ
Bewährte Beteiligungsmethoden 
und Mehrverfahren-Fähigkeit

Flexibel
Individuelle Konfiguration und 
modulare Bauweise
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Rund um Ihre Online-Beteiligung steht Ihnen bei Zebralog ein kompetentes Team an 
Partizipations-Expert*innen zur Seite, das Ihre Beteiligung von Anfang bis Ende begleiten 
kann. Unser breites Unterstützungsangebot reicht von der Konzeption Ihres Projekts über 
die redaktionelle und visuelle Gestaltung, Moderation, Schulungen, ergänzende Vor-Ort-
Formate und Öffentlichkeitsarbeit bis hin zur Auswertung und Dokumentation. 
 
Bei Bedarf ist die Dialogzentrale schlüsselfertig schnell am Start, denn wir bieten die 
Dialogzentrale als „Software-as-a-Service“ an. Es ist keine Installation notwendig. In der 
jährlichen Miete sind neben den Grundfunktionen alle Beteiligungsmodule der Dialog
zentrale enthalten. Sämtliche Funktionen und Module sind mit Start der Plattform sofort ein-
satzbereit. Ebenso enthalten sind regelmäßige Funktions- und Sicherheitsupdates sowie das 
Hosting. Unsere Server betreiben wir in einem nach ISO 27001 zertifizierten Rechenzentrum 
in Deutschland.

Wer sie bereits nutzt

Die Dialogzentrale wird seit 2014 standardmäßig in zahlreichen Beteiligungs
projekten eingesetzt. Aktuell sind über 50 Plattformen live. Unsere Auftrag
geber*innen kommen aus Verwaltung, Ministerien, Verbänden, Nicht-
Regierungsorganisation und der Wirtschaft. Sie nutzen die Dialogzentrale 
z.B. zur Stadtentwicklung, für Nachhaltigkeitsprozesse, Kinder- und Jugend
beteiligung, Stakeholder-Partizipation, Entwicklung von Nachhaltigkeitsthemen 
oder Digitalisierungsvorhaben. Viele Städte und Kommunen realisieren mit der 
Dialogzentrale ihre gesamte städtische Bürgerbeteiligung, wie z.B. Köln, Nürn-
berg, München und Ludwigshafen.

Schauen Sie mal rein!

Wir haben Ihnen eine Auswahl der aktuell laufenden 
Dialogzentralen zusammengestellt. 

•	 Aachen Regiotram: 
•	 www.regiotram-aachen.de
•	 Bonn: www.bonn-macht-mit.de
•	 Köln: www.meinungfuer.koeln
•	 Mannheim: 
•	 www.mannheim-gemeinsam-gestalten.de
•	 München: www.muenchen-mitdenken.de
•	 Smarte Region Mayen Koblenz:  

www.myk10.de
•	 Stadtbahndialog Kiel:  

stadtbahndialog-kiel.de
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Erprobte Module
Sie haben die Wahl

Wenn Sie noch nicht wissen, welches Modul zu 
Ihrer Beteiligung passt, beraten wir Sie gerne 
bei der Auswahl.

In der Dialogzentrale stehen verschiedene Beteiligungsmodule zur 
Verfügung. Diese sind im Baukastensystem beliebig miteinan-
der kombinierbar – so können Sie die Plattform individuell an die 
projektspezifischen Bedarfe anpassen. Sämtliche Beteiligungsmo-
dule können für eine oder mehrere Dialogverfahren, gleichzeitig 
sowie beliebig oft eingesetzt werden. 

Übrigens: Unser Online-Team wertet die laufenden Beteiligungs
projekte systematisch aus. Auf Basis dieser Erkenntnisse optimieren 
wir die Module fortlaufend und ergänzen weitere Formate.  
Wir informieren unsere Kund*innen regelmäßig über Updates und 
neue Angebote.

Ideensammlung

Sie wollen ein Thema ergebnisoffen angehen? Dann empfehlen wir die Ideen-
sammlung. Bei diesem Modul können alle Beteiligten Vorschläge, Hinweise und 
Ideen zu einem spezifischen Thema einbringen, sie gegenseitig kommentieren 
oder bewerten. Ein differenziertes Bild mit verschiedenen Perspektiven entsteht. 
Die Ideensammlung lässt sich über Filterfunktionen und spezifische Kategorien 
wie Datum, Anzahl der Kommentare und Bewertungen strukturieren.  
Das ist auch hilfreich für die spätere Auswertung.
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Kartendialog 

Ideen oder Gedanken eine räumliche Darstellung geben – das leistet unser 
Kartendialog. Die Nutzer*innen können ihre Ideen und Anregungen auf einer 
interaktiven Karte eintragen – innerhalb eines klar definierten Beteiligungs-
gebiets. Das hilft etwa im Fall von öffentlichen Baumaßnahmen oder bei der 
Überarbeitung von Flächennutzungsplänen. Ebenso wie im Format Ideen
sammlung lassen sich die eingereichten Beiträge bei Bedarf durch andere Nut-
zer*innen bewerten und kommentieren.  

Variantendiskussion 

In der Stadtentwicklung und anderen Planungsverfahren stehen zumeist 
mehrere Vorschläge zur Diskussion. Darum ist ein häufig genutztes Beteiligungs-
modul die Variantendiskussion. Zu jeder Variante können Sie in beliebigem Um-
fang Hintergrundinformationen ergänzen. Durch einen klaren visuellen Bezug 
auf den jeweiligen Vorschlag wird eine ergebnisorientierte und strukturierte 
Diskussion gefördert. Die Varianten sind bei Bedarf bewertbar und können 
zusätzlich über Kategorien weiter gruppiert werden.

Beim Projekt München Leiser wurde 
das Modul für Lärmkarten genutzt.



1312

D
ie

 D
ia

lo
gz

en
tr

al
e 

Bürgerhaushalt 

Bürger*innen können eigene Vorschläge zur Nutzung von Haushaltsmitteln 
einreichen – in einem klar definierten budgetären Rahmen. Die Verwaltung 
versieht die Vorschläge mit Preisschildern und Kommentaren zur Umsetzung. 
All dies ist für jede*n einsehbar. Über Bewertungen und Filter erstellt das Modul 
eine strukturierte Übersicht der Vorschläge. Ergänzend lässt sich auch ein 
Gesamtbudget für Bürgervorschläge hinterlegen, welches Bürger*innen virtuell 
ausgeben können. 

Frage-Antwort-Modul 

Auch bei Informationsvermittlung können Sie partizipative Wege gehen!  
Mit dem Frage-Antwort-Modul ermöglichen Sie direkte Fragen an bestimmte 
Personen oder Abteilungen, z.B. an die Bauplaner*innen, die Oberbürgermeis-
terin oder die Stadtentwicklungsbehörde. Die Nutzer*innen erhalten öffentlich 
Antwort. Auf diese Weise ergibt sich ein fortlaufender und transparenter Verlauf. 
Und: Sie finden heraus, welche Fragen die Teilnehmenden wirklich interessieren.

Das Frage-Antwort-Modul war z.B. 
beim Klimaplan Hamburg im Einsatz.
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Mängelmelder 

Sammeln Sie alle Anliegen für Ihre Stadt oder Ihr Unternehmen an einem Ort 
und machen Sie den Bearbeitungsstatus für alle transparent. Auf einem konfigu-
rierbaren Kartenausschnitt können Mängel verortet und kategorisiert werden. 
Mit unserer Administrationsschnittstelle lassen sich diese schnell bearbeiten. 
Der Bearbeitungsstatus ist öffentlich einsehbar. Unsere Erfahrung zeigt: Das 
gläserne Management von Verbesserungsvorschlägen sorgt für Vertrauen und 
Nähe.

Textannotation

Gemeinsam an Leitlinien oder Gesetzesentwürfen arbeiten – das gelingt mit der 
Textannotation. Die Teilnehmenden können in einem zur Diskussion gestellten 
Textentwurf einzelne Passagen, Sätze oder Wörter in beliebigen Abschnitten 
markieren und anschließend kommentieren. Die einzelnen Kommentare der 
Nutzer*innen werden in Form einer Liste neben dem annotierten Text ange-
zeigt. Alle abgegebenen Annotationen können bei Bedarf von den Nutzenden 
kommentiert und/oder bewertet werden. 

Hier sehen Sie, wie Braunschweig 
den Mängelmelder nutzt.



Meinungs-Monitor

Mit diesem Modul lassen sich Antworten auf eine oder mehrere geschlossene 
Fragen einholen. Das Tolle: Beantwortet ein*e Nutzer*in eine Frage, zeigt sich 
unmittelbar ein Balkendiagramm mit der Verteilung aller bereits abgegebenen 
Antworten. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, die abgegebene Antwort zu 
begründen. Antwort und Begründung werden gemeinsam als Diskussions- 
beiträge veröffentlicht. 

Die anderen Diskussionsteilnehmer*innen können diese Beiträge nicht nur 
lesen, sondern auch kommentieren und bewerten. Der Meinungs-Monitor  
vereint also den Vorteil eines schnellen quantitativen Ergebnisses mit der  
zusätzlichen Möglichkeit einer differenzierten Auseinandersetzung mit den  
Fragen und Antwortmöglichkeiten.
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Im Einsatz 
Anwendungsbeispiele 

Hier finden Sie das Archiv  
der Beteiligungsplattform.

Erzbistum Köln: „Sag’s dem Papst!“

Papst Franziskus will hören, was die Menschen über die Kirche denken und 
beruft dafür 2021 eine sogenannte Weltsynode ein. Das in einer Vertrauenskrise 
befindliche Erzbistum Köln entscheidet sich bewusst für einen dialogischen und 
transparenten Ansatz und startet eine Online-Partizipation. Auf der dafür einge-
richteten Beteiligungsplattform konnten die Menschen aus dem Erzbistum ihre 
Gedanken einbringen. Zur Anregung und Strukturierung der Diskussion haben 
wir u.a. folgende Leitfragen eingesetzt: Welche Gruppen und Personen vermis-
sen Sie in der Kirche? Was hindert Sie daran, im kirchlichen Raum frei und offen 
zu reden? Welche konkreten Formen der Beteiligung braucht es Ihrer Meinung 
nach in der Kirche?

Das Ergebnis ist überwältigend: 5.400 Beiträge von über 1.700 Teilnehmer*
innen kommen zusammen. Auf Basis einer sozialwissenschaftlichen Auswertung 
entsteht ein zehnseitiger Bericht. Bei einer zweitägigen Versammlung wird er 
diskutiert, bevor er zusammen mit der Rückmeldung aus den anderen deut-
schen Bistümern an den Papst geht. Die Beiträge und der Abschlussbericht sind 
für alle Interessierten dauerhaft auf der archivierten Plattform einsehbar.

Eingesetztes Beteiligungsmodul: Ideensammlung
Weitere Funktionen: Archivierung
Zebralog-Unterstützung: Inhaltsanalytische Auswertung, Beratung, Konzeption,  
Moderation
Website: archiv.erzbistum-koeln.de



Smart Green City Konstanz

Konstanz will eine smarte grüne Stadt werden. Und die Bürger*innen sind ein-
geladen, sich einzubringen. So sollen Projekte entstehen, die mit Digitalisierung 
den Ressourcenverbrauch minimieren, die Lebensqualität in Konstanz steigern 
sowie Teilhabe und Zusammenhalt in der Stadtgesellschaft stärken. Um diesen 
Prozess partizipativ zu gestalten, nutzt die Stadt u.a. die Plattform „Smart Green 
City“. Die Bürger*innen können sich dort jederzeit über den aktuellen Stand der 
Vorhaben informieren sowie an einzelnen Beteiligungen, z.B. zur Zukunft der 
Konstanzer Innenstadt, einbringen. Alle Ergebnisse, Termine und kommenden 
Vorhaben stehen dort jederzeit zur Verfügung.

Eingesetztes Beteiligungsmodul: Ideensammlung
Weitere Funktionen: Zeitstrahl, Newsletter
Zebralog Unterstützung: Konzeption und Beratung 
Website: smart-green-city-konstanz.de
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Ulm "FahrRad! Gib Rat!"

Wie sehen alltagstaugliche und sichere Fahrradwege für unterschiedlichen Nutzer*innen 
aus? Wie können die künftigen Hauptrouten aussehen? Das will die Stadt Ulm von den 
Ulmer*innen wissen und hat dazu eine Online-Beteiligung auf ihrer gesamtstädtischen 
Beteiligungsplattform gestartet. Damit die Bürger*innen verstehen, worum es sich bei dieser 
Beteiligung dreht, setzt die Stadt einen gut verständlichen Erklärfilm ein. Die Resonanz ist 
groß: Auf den eingesetzten Karten werden über 2.000 Pins gesetzt und mehr als 600 Kom-
mentare abgegeben.

Eingesetzte Beteiligungsmodule:  
Kartendialog, Frage-Antwort-Modul
Weitere Funktionen:  
Zeitstrahl, Newsletter, FAQ 
Zebralog Unterstützung:  
Konzeption, Beratung, Öffentlichkeitsarbeit, 
Redaktion, Moderation
Website: beteiligedich.ulm.de



Ingelheim 2040

Die Stadt Ingelheim am Rhein beteiligt ihre Bürger*innen an einem dreistufigen 
Prozess zur Stadtentwicklung – weit über die gesetzlich vorgeschriebene Beteili-
gung hinaus. Der Plan lautet: Bis 2025 soll das bestehende Leitbild fortgeschrie-
ben, ein neues Stadtentwicklungskonzept erstellt und der Flächennutzungsplan 
neu aufgestellt werden. Alle Informationen zum Gesamtprozess, Ankündigungen 
zu Veranstaltungen und Dokumente zum Download sind auf der projekteigenen 
Seite ingelheim2040.de zu finden. Begleitend zu digitalen und Vor-Ort-Veranstal-
tungen finden in jedem Prozessschritt Online-Dialoge statt. 

Eingesetztes Beteiligungsmodul:  
Variantendiskussion und Kartendialog
Weitere Funktionen:  
Zeitstrahl, Veranstaltungen, Videos
Zebralog Unterstützung:  
Konzeption, Befüllung, Pflege und Beratung
Website: 
ingelheim2040.de

Klimaplan Hamburg

Die Hansestadt Hamburg will 2023 ihren Klimaplan erneut fortschreiben und die darin 
formulierten Ziele weiterentwickeln. Dafür werden nicht nur die unterschiedlichsten Stake-
holder der Stadt einbezogen, erstmals wird auch die breite Öffentlichkeit eingeladen, ihre 
Ideen einzubringen. In einem dreiwöchigen Online-Dialog können die Hamburger*innen ihre 
Ideen zu konkreten Klimaschutzmaßnahmen einbringen. Die Resonanz: Über 2.500 Beiträge 
sind eingegangen, dazu gibt es mehr als 1.600 Kommentare. Der Prozess der Stakeholder- 
und Online-Beteiligung soll in Form eines eigenen Kapitels in der zweiten Fortschreibung 
des Hamburger Klimaplans abgebildet werden. Dieser wird voraussichtlich im Sommer 2023 
beschlossen und soll für Hamburg den Weg zur Erreichung der neuen Klimaziele ebnen.

Eingesetztes Beteiligungsmodul: Ideendiskussion
Weitere Funktionen: Zeitstrahl, Video, FAQ
Zebralog Unterstützung: Konzeption, Vor-Ort-Veranstaltung, Befüllung,  
Pflege und Beratung, Design, Öffentlichkeitsarbeit
Website: klimaplan-gemeinsam.hamburg
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Ihre Beteiligungsplattform
Schlüsselfertig schnell am Start 

Beteiligungsmodule

Ideensammlung

Beliebig kombinierbarBeliebig kombinierbar

Frage-Antwort- 
Modul

Textannotation Meinungs-Monitor

Kartendialog

Bürgerhaushalt

Variantendiskussion

Mängel-Melder

Grundfunktionen

•	 Beitragsstatistik
•	 Bewertungsfunktion
•	 FAQ
•	 Info-Karte
•	 Mandantenfähigkeit
•	 Mediathek
•	 Zweisprachig (deutsch/englisch)
•	 Mehrverfahrenfähigkeit
•	 Newsletter
•	 Online-Fragebogen
•	 Quorumsfunktion
•	 Social Media Share Buttons
•	 Suchfunktion
•	 Veranstaltungen
•	 Vorhabenliste
•	 Zeitstrahl

Optional

•	 Mehrsprachigkeit
•	 Interaktive Inhalte (H5P)
•	 3D-Modelle (Cityscaper)
•	 Interaktives Storytelling (Scrollytelling)
•	 Live-Chat (Tweedback)

Weitere Leistungen

Dialog To Go

Schon gewusst? Für einmalige Online-Dialoge 
und Beteiligungsprojekte bieten wir den 
Dialog to Go an. So können Sie die kom-
plette Technologie und Funktionalität der 
Dialogzentrale nutzen, ohne die Einrichtung, 
Konfiguration und das Hosting einer gesam-
ten Plattform zu beauftragen. Je nach An-
forderung ist es zudem möglich, den Dialog-
raum unabhängig zu gestalten und auch ein 
eigenes Standarddesign (1 Logo, 5 Farben,  
1 Schriftart) einzusetzen.

 

Wir bieten die Dialogzentrale zu einer jährlichen Miete an, die alle wesentlichen 
Leistungen abdeckt (Software as a Service). Neben den Grundfunktionen sind 
alle Beteiligungsmodule enthalten. Unser Team macht Ihnen gerne ein Angebot 
und steht für Fragen zur Preisgestaltung zur Verfügung. Schreiben Sie uns ein-
fach an dialogzentrale@zebralog.de
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Funktionen  
Features und Feinheiten 

Die Dialogzentrale basiert auf dem Open Source CMS Drupal und ist modular 
aufgebaut (vgl. www.drupal.org). Die Startseite kann je nach Bedarf mit Inhalten 
aus unterschiedlichen Bereichen der Plattform, z.B. aktuellen Meldungen, akti-
ven Dialogen, Beiträgen und Kommentaren sowie Bühnen-Elementen bestückt 
werden. Darüber hinaus können beliebig viele Informationsseiten mit diversen 
redaktionellen Inhalten sowie modularen Elementen wie FAQ, Bildergalerie oder 
Mediathek angelegt und flexibel befüllt werden. 

Redaktionssystem
Zur Befüllung mit Inhalten erhalten Sie von uns eine schnelle Einweisung in das 
Redaktionssystem, das sehr einfach und intuitiv genutzt werden kann. Alle Inhal-
te der Dialogzentrale können jederzeit und eigenständig redaktionell bearbeitet 
werden.

Themenräume
Zur besseren Übersicht können Sie auf der Dialogzentrale Themenräume ein-
richten. Diese können themen- oder zielgruppenspezifisch gestaltet werden. Die 
Themenräume lassen sich in puncto Content, Funktionen, Module oder Design 
beliebig komplex und unabhängig gestalten. Bestimmte Zielgruppen können 
so gezielt angesprochen werden, z.B. Jugendliche. Themenräume eignen sich 
auch hervorragend für co-kreative Beteiligungsvorhaben, z.B. in der Innenstadt
entwicklung.

Attraktiv aufbereitete Inhalte
Die Dialogzentrale bietet eine Vielzahl von Funktionen, mit denen auch 
komplexe Inhalte attraktiv und außergewöhnlich aufbereitet werden können. 
Durch die Nutzung von HP5-Elementen sind interaktive Inhalte wie virtuelle 
Touren, interaktive Videos, Charts oder Tests auf der Dialogzentrale einbind-
bar. Planungsprojekte können mit Hilfe von Augmented Reality- und 3D-
Visualisierung dargestellt und so interaktiv erkundet und erlebt werden.

Teilnahme als Gast oder registrierte*r Nutzer* in
Nutzer*innen können sowohl als Gast als auch registriert an Dialogen teil
nehmen. Registrierte Nutzer*innen können einen Namen vergeben, ihre letzten 
Beiträge verfolgen sowie ihr Profil mit soziodemografischen Daten vervollständi-
gen. Es kann zudem eingestellt werden, ob es für die Abgabe von Beiträgen oder 
Bewertungen eine Registrierungspflicht geben soll. 
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Moderations-Dashboard
Mit dem Moderations-Dashboard lassen sich eingehende Beiträge von Nutzer*-
innen verwalten und moderieren. Jeder Beitrag durchläuft einen für die jewei-
ligen Bedarfe anpassbaren Workflow. So lässt sich der regelkonforme Ablauf 
der Diskussion sicherstellen. Mit unserem Statussystem, Moderations-Notizen 
und der Dialogstatistik behalten die Anwender*innen den Überblick. Sollte eine 
Diskussion kurzfristig aus dem Ruder laufen, können Sie schnell reagieren. Ein 
alternativer Moderationsmodus gibt Ihnen die Möglichkeit, Beiträge erst nach 
Sichtung freizuschalten.

Responsives Design 
Die Dialogzentrale ist voll responsiv – sie kann daher auf allen Endgeräten, von 
Desktop- und Notebook-PCs über Tablets bis hin zu Smartphones komfortabel 
bedient werden. 

Hosting
Unsere Server betreiben wir in einem nach ISO 27001 zertifizierten Rechen
zentrum in Deutschland. 

Barrierearm und DSGVO-konform 
Die Dialogzentrale ist umfänglich barrierearm und datensparsam gemäß der 
DSGVO. Weiterentwicklungen werden auf Barrierearmut getestet und entspre-
chend angepasst.

Auswertung und Beitragsstatistik
Die Daten aus den Beteiligungsformaten lassen sich in gängige Dateiformate 
(CSV, XML) exportieren und weiterverarbeiten. Im Backend können Beiträge 
verschlagwortet und nach Kategorien sortiert werden. Die Moderations
schnittstelle beinhaltet einen Bereich für die statistische Auswertung der bisher 
eingegangenen Beiträge. So kann auf einen Blick die Anzahl der Beiträge, Kom-
mentare, registrierten oder geblockten Nutzer*innen erfasst werden. Außerdem 
lässt sich die Beteiligung an einzelnen Tagen im Zeitverlauf beobachten.

Effektiver Support
Unser Kund*innen-Support hilft sowohl bei technischen als auch konzeptionel-
len Fragen gerne weiter. Supportanfragen können direkt an unsere Support-
Hotline (+49/30 221 8265-89) oder an die E-Mail-Adresse kundensupport@
zebralog.de gestellt werden. Unsere Servicezeiten sind Montag bis Freitag von 9 
bis 16 Uhr.
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Zugänglichkeit
Digitale Beteiligung ermöglicht Menschen, unabhängig von ihrem Standort oder 
Zeitplan, an Beteiligungsprozessen teilzunehmen. Darum nehmen an vielen 
Online-Beteiligungen z.B. mehr jüngere Menschen, Menschen aus Schicht
diensten oder Alleinerziehende teil.  Auch lassen sich digitale Beteiligungen 
wesentlich leichter mehrsprachig durchführen, was ebenfalls Beteiligungs
hürden verringert.  

Perspektivenvielfalt
Die breitere Nutzbarkeit verschiedener Zielgruppen einer digitalen Beteiligung 
sorgt entsprechend für eine größere Vielfalt an Perspektiven. Das kann zu einer 
höheren Wirksamkeit führen.

Warum digital beteiligen?  
Klare Stärken

Reichweite
Da Online-Dialoge räumlich unabhängig funktionieren, lassen sich auch größere 
geografische Gebiete in eine Beteiligung einbeziehen, wie z.B. bundesweite oder 
europaweite Dialoge.

Transparenz 
Alle Beiträge und Entwicklungen eines Beteiligungsprozesses, inklusive der dafür 
erforderlichen (Fach-)Informationen lassen sich auf einer digitalen Plattform 
jederzeit für alle transparent nachverfolgen. So wird auch die begleitende Öf-
fentlichkeitsarbeit vereinfacht, da sich auch Medienvertreter*innen dort jeder-
zeit ein Bild verschaffen können. Beteiligungen können so mehr Aufmerksamkeit 
erhalten.

Crossmedialität
Als Pioniere der Online-Partizipation haben wir früh entschieden, unsere digita-
len Beteiligungen zielgerichtet mit analogen und sozialen Medien zu verknüpfen. 
Mit diesem Vorgehen – wir nennen es crossmediale Partizipation – erreichen wir 
noch mehr Menschen in ihrem Alltag. Beteiligungshürden verringern sich. Das 
macht unsere Verfahren wirksam.



2000 20102005

Pionierprojekte
2001
Erste digitale Beteiligungsverfahren. 
Wir experimentieren, werten aus, 
entwickeln weiter – mit ganz unter-
schiedlichen Partner*innen. 

Unternehmensgründung
2009 
Die Nachfrage nach digitaler Beteiligung 
ist groß. Darum wird aus einem Verein 
von Expert*innen ein Unternehmen: 
Zebralog.

Produktstart
2014 
Aus den Erfahrungen vieler einzelner 
Projekte entwickeln wir ein Standard-
produkt, die Dialogzentrale. In den 
Folgejahren kommen immer mehr 
Module und Funktionen hinzu.  

Relaunch
2022 
Die Dialogzentrale erhält ein grund
legendes Update. Das Redaktions-
system ist jetzt noch flexibler und 
besser zu pflegen. 

Bis Juni 2023: 

•	 289 Beteiligungsplattformen, 
50 davon sind aktuell live, 
insgesamt ca. 1.000 Beteiligungen

2015 2020
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Zebralog ist eine Agentur für Öffentlichkeitsbeteiligung. Wir unterstützen Kom-
munen, Städte, Ministerien, aber auch Unternehmen und NGOs dabei, ihre Be-
teiligungsvorhaben in die Öffentlichkeit zu bringen. Ob Stadtentwicklung, Klima-
schutzkonzepte oder Mobilitätswende – mit unseren Projekten und Produkten 
sorgen wir dafür, dass sich Menschen über drängende gesellschaftliche Fragen 
austauschen und gemeinsam zu neuen Lösungen kommen. Als Pioniere der digi-
talen Partizipation haben wir uns stetig weiterentwickelt. Aus den Erfahrungen 
vieler einzelner digitaler Projekte wurde 2014 ein Standard-Produkt:  
Die Dialogzentrale. 

Zebralog 
Über uns

Rund um die Dialogzentrale

Zebralog begleitet Sie gerne in allen Phasen Ihrer Online-Beteiligung. Manche 
unserer Auftraggeber*innen nutzen vor allem unsere digitale Expertise, andere 
gestalten ihr gesamtes Partizipationsverfahren mit uns.
Sie brauchen eine Konzeption für Ihr Beteiligungsvorhaben? Sie wollen bei der 
Auswahl geeigneter Module beraten werden? Die Auswertung der Ergebnisse 
steht an und Sie wollen eine anschlussfähige Aufbereitung für die weitere Pla-
nung? Unser Team steht Ihnen gerne zur Seite.



Unser Angebot rund um digitale 
Beteiligung:

•	 Beratung
•	 Konzeption
•	 Konzeptionsworkshops
•	 Entwicklung spezifischer Funktionen
•	 Schulungen
•	 Redaktion
•	 Design
•	 Moderation
•	 Support
•	 Auswertung
•	 Archivierung

www.zebralog.de   dialogzentrale@zebralog.de    +49 (0)30 - 221 8265 – 89 

 


